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Online-Kurs Durchfall bei der Brustkrebstherapie

Ernährungs-Symptom-Tagebuch
Ein Ernährungstagebuch kann Sie unterstützen, Ihren täglichen Tagesablauf und Ihre Gewohn-
heiten hinsichtlich der Nahrungsaufnahme zu reflektieren. Weiters kann es Ihnen helfen her-
auszufinden, welche Nahrungsmittel Sie besser oder weniger gut vertragen. Wenn Sie Ihr Stuhl-
verhalten mitdokumentieren, können Sie gegebenfalls auch einen Zusammenhang zwischen 
bestimmten Lebensmitteln und deren Auswirkung auf Ihren Verdauungstrakt erkennen.

Was ist wichtig bei der Führung eines Ernährungstagebuchs?

•	 Notieren Sie alles, was Sie essen und trinken, auch Zwischenmahlzeiten bzw. kleine Snacks, 
am besten direkt nach dem Verzehr, um nichts zu vergessen.

•	 Je genauer, desto besser und aussagekräftiger: Beschreiben Sie alles so genau wie möglich.
(Zeitpunkt der Nahrungsaufnahme, Menge, Fettgehalt der Speisen,…)

•	 Wenn keine Gewichtsangaben bekannt sind oder Sie das Lebensmittel nicht abwiegen können, 
dann schätzen Sie die Menge so gut wie möglich. 
(z. B. 1 Teelöffel, 1 Scheibe, 1 Handtellergroß, 1 Schöpfer,…)

•	 Geben Sie bei den Getränken auch die Art an. 
(z. B. Mineralwasser, Leitungswasser, schwarzer Tee, Fruchtsaft,…)

•	 Notieren Sie, wenn Beschwerden nach dem Essen oder Trinken auftreten und beschreiben Sie 
diese genau.

•	 Notieren Sie Ihre Therapie, wie Medikamente und andere Behandlungen. 
(z. B. Strahlentherapie)

•	 Notieren Sie, wenn es sonstige Besonderheiten gab. 
(z. B. Zeitdruck beim Essen, das Naschen beim Fernsehen,…)

•	 Notieren Sie Ihr Stuhlverhalten. Tragen Sie die Uhrzeit, die Konsistenz, die Farbe, die Menge 
und sonstige Auffälligkeiten Ihres Stuhles ein.
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Folgende Skala kann Ihnen zur Beurteilung Ihres Stuhles als  
Hilfe dienen:

Typ 1: Einzelne, feste Kügelchen, schwer auszuscheiden

Typ 2: Wurstartig, klumpig

Typ 3: Wurstartig mit rissiger Oberfläche

Typ 4: Wurstartig mit glatter Oberfläche

Typ 5: Einzelne weiche, glattrandige Klümpchen, leicht auszuscheiden

Typ 6: Einzelne weiche Klümpchen mit unregelmäßigem Rand

Typ 7: Flüssig, ohne feste Bestandteile

(Bristol-Stuhlformen-Skala1)

Bei der Auswertung Ihres Ernährungs-Symptom-Tagebuches kann Sie eine Diätologin / ein Di-
ätologe oder eine Ärztin / ein Arzt unterstützen und erkennen, ob sich hinter den Beschwerden 
Zusammenhänge mit der Ernährung oder der Therapie finden lassen.

Adressen von qualifizierten DiätologInnen in Österreich finden Sie auf der Homepage vom  
Verband der Diätologen Österreichs unter www.diaetologen.at/suche.
In Deutschland finden Sie unter www.vdd.de/diaetassistenten/umkreissuche Adressen von qualifi-
zierten DiätassistentInnen und in der Schweiz ist der Schweizerische Verband der Ernährungs-
beraterInnen unter www.svde-asdd.ch/beraterinnen-suche die richtige Anlaufstelle.

1) Bristol-Stuhlformen-Skala, Kyle Thompson derivative work: Jpb1301  
CC-BY-SA-3.0 (http://creativecommons.org/licenses/by-sa/3.0/) via Wikimedia Commons
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